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Der nene®amartter

€8 war ein Menfdy, dev fiel unter die
Morder; die zogen ihn aud und fehlugen
ihn und gingen davon und liefen ihn YHalb
tot liegen.” (Ruc. 10, 30.)

Da fam cin Mann ded Weged daber,
der war febr in Gedanfen verfunten, denn
er follte an einer grofien,

{dhien febr aufgerdumt; er pfiff ein Licdlein
vor fidy bin und ging fo vedyt breitbeinig,
mit den Hanbden in den Hofentafdhen, feiner
Strafe. Weithin leudytete die indend rote
Farbe feined Schlipfes. Audy diefer fah
den am Bege Liegenden, eilte hersu, ballte

ergehyen, die fchwarze Brillen tragen!” —
Gndlich fam nody cin Mann daher. Die:
fer gebdrte gar Feiner Partei an und ge-
nof daber beredhtigtermeife dic allgemeine
LBevadytung. Aber weil ed eben ein Partei-
Tofer war, fo braudyte cv feine Blide weder

ridfmwdrts nody vor-

wichtigenBerfammlung Strandbad o oot MEtE, 0 in den Bo-
demnddhft die Fonferva- - ben zu bobren, fon-
tiveParteivertretenund [ N |/ S bern  fonnte fo recht
ftudierte an feiner Rede. e e B = feelenvergniigt um fich

Und weil cr fo mit der
Ordbnung feiner gldn-
senden Ideen befchdftigt
war, fah e denamBobden
Licgenden nidht, Borte
audh fein Stdbnen nicht,
fondern ging vorbei.
Gtmad fpdter Fam
wieder ein Mann desd
Beged dalbyer. Audh die:
fer Batte fhroere Gedan:
Fenfalten auf der Stirn
und mwdbrend er ein
cifrigeds Selbftgefprdch
fitbrte, fuchtelte er mit
den Armen in der Luft
berum. Aber auf cin-
mal ftusite er, ndberte
fich bem Beraubten und
neigte ficdy fiber ihn.
Dicfer, da er cin menfdy-
lidyee Antlig fah, ver-
* fuchte zu fprechen und
bat ftammelnd mit halb-
ctldfchender Stimme,
daf ihn der anbdere aus

s

///}ﬁi\ 2

feben, fonnte {chauen,
wic die Wiefen blithten,
wie die weifen Lollen
=]  3ogen, Fonnte hoven, wie

die Bogel fangen und
fonnte denfen: ,Here-
gott, wie ift Deine Welt
fo fdyon!” Aber ald er
den BVermundeten fabh,
ging ¢t bin, bob ihn
auf, fithrte thn in die
nddyfte Herberge und
pflegte ibn, fo daf er
wicder gefund mwurbde.

Der FonfervativeBitr-
ger bielt eine feby fdyone
und geiftreiche Rede,
die in allen Seitungen
abgedrudt murde; der
Lintsfreifinnige murde
in den grofen NRat ge-
wdhlt und der Dritte
bradyte ¢& fogar dagu,
dap cin ganger Fabrit-
betrich Fage lang {till
ftand. Ja, dad mwaren

feiner fdymerzenden@age
befreien mbdyte. Der
aber verftand ihn nicht.
L Bic”, fagte er, ,IJhr
feid redytafreifinnig, gu-
ter Freund? Dann fann idy Cuch leider
nidgt belfen, ich bin ndmlich linEefreifin-
nig.” Damit ging er weiter und der Ge-
fchlagene fant in eine tiefe Ohnmacht, fo
bafi er 8 gar nidyt mebr merfte, ald cin
oritter Mann dabher fam. Diefer Dritte

»Die Strandbadbmode wird fich nicht lange halten.« ,Warum?« Wil e8 fiir und Mdnner
auf bie Dauer unertrdglidy ift, wenn wir uné zu dem, was wir an Gud) feben, nidhts nettes
mebr bingubdenfen Ednnen.«

fchon die Fdufte in den Jafdyen und fagte
laut:
itbel mitgefpielt haben?” Da er aber fab),
daf neben dem Bermunbdeten eine fhmarze
Brille gerbrodyen am Bobden lag, entfernte
er fidy bohnlachend: ,Mddyte e8 allen fo

,Sollte man einem Genofien o

Leute, von denen ¢d fich
lobnte, 3u veben. BVon
bem WBierten fprach nie:
mand; bad mwar aud
begeiflich, denn wasd ev
getan batte, war felbftverftdndlid) gemefen.
* X B,

@Splitter
Heute weif man bei einer modern ge-
fleibeten Frau nie, it fie Habillée obder
deshabillée?

Der Selbftmdrder

ALS idy itber die hohe Vriide ging, die man die Selbjt-
morderbriide beift, fah i) plolic) einen, der jeine Arme
jommernd gegen Himmel warf, die Jade abivarf, einen

Anlauf nahm —.

Jd bin noc) nie fo fhnell gelaufer und eroijchte
i gerade nody am Halsausjchnitt der Wefte. Dag Su-
neve der Wefte ftitlpte {ich nad) aufen. Merfiviirdig, daf

Bon Frip Miiller

man in folden Augenbliden Hiditer Spammung einen
eingendbten gelben Fivmengettel lefen fann: ,Gebr. Hod):-
reiter, Grjtes Mafgefchaft”. Und daf man bliggleid iiber-

legen fann: Cin Selbjtmbrder alfo aus den beften Kveifen?

»Laffen Ste mid) — Enbe machen — unervtraglicy!”
€3 mwar genau das, was in den Romanen fteht. Und i
bhatte deren fdhon gubiel gelefenr, um nicht zu wifjen, was



i) Davauf ju tun und zu jagen Datte: ,Sie miiffen fich
faffer, Hexr — e8 wdre eine Siinde — fommen Sie, fom-
men Sie — e8 foird alled foieder gut!” Und dann {afen
tir, ivieber genau ivie in Romanen, hinter der einfamen
Britde auf der Alleebant. Cr iveiterjammernd, ich veiter-
troftend. Dann trat eine Pauje ein, mein Romanleitfaden
war abgelaufen. Meined Wifjens hatte jeht feinerfeits ein
wildjchhuchzendes Geftandnisd zu erfolgen. Ah, da war es
{chon:

Sehiffbruch) — fity einen Freund alled gebiirgt — alles
verfoven — Berzweiflung — und Hinter jedem Abjap der
ilbe Kehrreim: ,Sterben hatten Sie mich lafjen jollen!”

Jept ging mein Leitfaben ivieder iveiter: ,Kopf Hody,
Herr — nod) nichts verloren — mutig Kampf von vborn
beginnen — vielleicht, daf ich eine geeignete Stellung ver=
mitteln fonne — ivie er hiee und twelchen Veruj —?

Durch die Haave fahren — plopliches Kopf hoch heben
— mnein nein, jebt, da i) ihn dem Leben doch) zuviicge-
aebent, toolle ex fich {chon felber iveiterhelfen — feinen
PNamen und feinen Sujammenbruch brauche niemand zu
erfahren — Dbann ioieder durch die Haare fahrem, mit
einem flehend-verhaltenen Bli verbunden: Wenn ihm
mur iiber die Mot der nddhjten Tage bhinteggeholfen wer-
den fomne — er habe feinen Rappen....

Auch twenn i) in Romanen nicht Bejdeid getouft,
iy hatte dennoch meine Borje umgefehrt — um Gliid,
daf mebr davin ivar, al8 feit langer Ieit. Wingen flim-
perten, Scheine fnifterten, Hande dritdten {ich, noch ein-
mal fladerte die Rithrung Hody auf — mit gehobener
Retterbrujt ging an diejem Tage ein Mann iiber die Briide
suritd. Der Mann war id).

Cine Wodhe fpdter treffe ich meinen Freund von der
Handelsbanf. Ungewohnlich elajtifch, formlich gejchoellt.
Cr friegt mich auch) beim Rocdfnopf: ,Denfe dir, was id)
vorhin auf der hHoben Briide erlebte. Wirft da ploslid
etrer feine Arvme jamumernd gegen Himmel, {hmeift die
Jade ab, nimmt einen Anlauf...” Und erzabhlt miv Wort
fiiv Wort — meinen Roman. Cin Verdadt jdhieft in miv
hod). Aber nein, die Sache fonnte gang forveft jein: Dexr
arme Kexl hat nach einem vergeblichen Anlauf zum wei-
tenmal den Mut verloven und — ,Entjchuldige meine
Jeugierde, lieber Freund, ivieviel Haft du ihm —2“.
— 3 batte zufallig meinen erhobenen Monatsgehalt
bei mic...” Teufel dadhte ich, Halb Human und Halb nei-
difch, er fann fich aljo jept mindejtens einen Monat iiber

Waffer Hhalten. Denn mein Freund bon der Hanbelsdbant

witd nicdht {dhlecht bezahlt.

Nodh nicht Halb twar der Monat um, da treffe ich einen
Befannten bom Katajteramt, ungewdhnlicy elajtijch, form=
lich gejchroellt. ,Denfen Sie,” fagt er, ,vad mir da Heute
auf der Hoben VBriide pajfiert ift!” Mechanijch jage ich:
ABWirft da einer ploglich) jeine Arme gegen Hinmumel —.“

,Allerdings,” fagt ex arg erjtaunt, ,aber woher iffen
Sie —2“

,Sdymeift die Fade ab, nimmt einen Anlauf”’, fahre
i fort.

,Stimmt, ftimmt, aber vie in aller Welt fonnen Sie
bas wiffen — odex; jollten Sie bon ferne zugejehen Haben?”

,Am oieviel hat er Sie — bhat ex Sie erleidhtert?”

,,%fut per oird gegen einen lInquchtcf)en foldhe Je-
dent im @c[nlbe fithren!”

,Odilde?” fage id), ,Shilde? ftand nicht Sebr. Hoch-
reiter, Crjted MaBge{chaft darvauf?”

Cr fah midh grof an. Offenbar Hatte ex die Wefte nicht
io fejt gepadt wie ich. Dann ging er fopfichiittelnd tweiter.
Cr bielt mich fitr berviict.

3 aber begab midh {chnurtrads nad) der Hohen Briide.
Ridhtig, da {tand er ivteder in der Mitte, fenfrecht itberm
tobesbraufenden Strom. Jh verbarg mid) Hinter einem
Bujd). Deectviirdig, er jdhien heute gar nicht ungliictlich
s fein. Gang vergniigt jaf er auf dem Rand der men-
fchenleeven Britde und liefy die Fiife gegen dasg Pflajter
baumeln. Cx jchien zu pfeifen; Ueb’ tmmer Trew und Red-
lichfeit, oder fo wasd. Aljo nichts von Selbjtmord mebhr.
Na, eine fleine Frage will ich ihm doch jtellen, dachte ich
und frat auf die Briicke.

Kaum fieht er mich von ferne — die Arme jammernd
gegen Hinunel, dent Rocdt herunter, einen Anlauf — I
bin nod) nie fo gemachlich auf etnen Menjchen Fugegangen.
Aber fodhrend ded Anlaufs muf er mich mit einem Sei-
tenblid erfannt Haben. Denn ploslich hielt exr ein, nahm
den hingetvorfren Rod untern Arm und, Huidibui, jauit
er die Britde entlang und veridhwindet auf der anbdern
Ceite.

®ut, dachte i), dann morgen. Aber da war er nidt
da. Audy nicht itbermorgen. Die gange Woche nicht. Uebte
er feine einfommliche Selbftmordtatigteit auf einer an-
dern VBriide aus? BVeim heiligen — hemr, gibt es eimen
Heiligen, der fiir Selbjtmordverjudhe ujtandig ift? — Det
diefemt Heiligen alfp, demt Manne nuufte jein Handiverf
gelegt tverden. Aber ivie? da id) nicht eimmal ufte, wie
er bie.

sHodhreiter, Crites Mapgefchaft”’, a8 id)y tm BVor-
itbergehen. Aha, dad war ein Fingerzeig. Jh ftand vor
dem empfangenden Gehilfen: Ob fie einen Kunden hatten
mit demt und dem Geficht, dem und dem Vart, der und
der Geftalt?

Der Gehilfe 3ogerte — man fann fich ivven bei jo vielern.

LUnd der hochitroahricdeinlich eine aupergerodhnliche
Getoandtheit im Rodausziehen entivicelt?”, feste i) hingu.

SNatiiclich,” jagte der Gebilfe, ,da ijt fein Sweifel
moglic),” dasg fei der unmd der, und er wohne da und da.

Cine Viertelftunde jpater laute i) an einer Glocke.
Crgebnis; BVor einer halben Woche ausgezogen. Unbefannt,
obin, Jn ivgend eine and've Stadt, vielleicht ng Aus-
land. Audy der Steuerbote fei johon zweimal vergeblich
bhiexr geivefen.

Der CSteuerbote? Jch ging aufs Steweramt. €3 in-
tereffiere miich dag Cinfommen ded fortgezogenmen SHerrn
fo wnd o, fagte i) — Mt weldhem Rechte, hief es. —
Da erzablte id)y ihnen die Gefchichte von der hohen Briide.
Der Beamte fah Jtivneungelnd auf eine abgeftrichne Stelle
in der Steuerlifte.

,Wiffen Sie aud), dafy der Wann etner unjrer bejten
Stenerzahler war?” unterbrad) ex mid.

,2Aber wenn ex doch) drch) Vorjpiegelung faljher Tat-
jachen —.”

LA was, die gejahlten Steuern waven echt. Mijchen
Sie fidh nicht in andrer Leute Angelegenbeiten. €3 ziehen
ofnehin die fteuerfraftigiten Qeute ausd der Stadt hinaus,
und mun haben oiv durdy Jhre — Jhre Najerweisheit auf§
neue einent Ausfall von o



	Der Selbstmörder

